
 

 

 
  

 
 
 

 
 
        
 
 
 

      

Flughafen-Sicherungssystem (FluSs)
	

Szenario 

Das Thema Sicherheit nimmt an Flughäfen einen zuneh-
mend höheren Stellenwert ein. Denn Flughafeninfrastruk-
turen können Opfer einer Vielzahl von Angriffen werden. 
Dabei muss den verschiedenen und auch neuen Bedrohun-
gen mit geeigneten Aufklärungs-, Kontroll- und Sicherungs-
maßnahmen begegnet werden. 

Projektbeschreibung und Ziele 

Auf Metaplan-Ebene wird ein theoretisches Konzept erar-
beitet, das die Grundlagen und Rahmenbedingungen des 
zu entwickelnden Sicherheitsmanagement-Konzepts, kurz 
SMK, definiert. Als geeigneter Konzeptansatz, um den ver-
schiedenen Bedrohungsszenarien in unterschiedlich kri-
tischen Bereichen möglichst effizient entgegenwirken zu 
können, wird das Zwiebelschalenprinzip gesehen. Ziel ist 
eine Verdichtung der Maßnahmen von außen nach innen 
für mehr Sicherheit für Flughafenstandort wie Umfeld. 
Nach Konzepterstellung werden am Beispiel des Flughafens 
Frankfurt am Main Handlungsfelder mittels einer Gap-Ana-
lyse auf Basis der derzeitigen Sicherheitsinfrastruktur und 
-prozesse sowie einer Ereignis- und Schadensanalyse identi-
fiziert. Diese sind Ausgangspunkt für tiefergreifende Analy-
sen; geprüft werden neueste Verfahren aus verschiedenen 
Technologiebereichen. Die entwickelten Lösungen wer-
den hinsichtlich ihrer Wechsel- sowie ihrer Kosten-Nutzen-
Wirkungen bewertet, um als Ergebnis einen optimierten 
Maßnahmenkatalog abzuleiten. Bestimmt wird, welche Si-
cherheitsmaßnahmen bei welcher Bedrohung zu welchem 
Zeitpunkt in die Wege geleitet werden. 

Innovationen und Anwendungen 

Gegenüber bestehenden SMK liegt der Mehrwert des im 
Rahmen dieses Projektes entwickelten Ansatzes in der ganz-
heitlichen Betrachtung: Auf der einen Seite werden verschie-
dene Komponenten wie Technologien, Prozesse oder die 
Organisation optimiert. Auf der anderen Seite wird die Inte-
gration dieser Komponenten in ein innovatives Gesamtkon-
zept, das zudem das Flughafenumland berücksichtigt, 
verfolgt. Innovationen und Optimierungen sind darüber 

hinaus für Einzelkomponenten wie zum Beispiel neue 
Detektionsverfahren zu erwarten. Auch die Nutzbarkeit 
und Übertragbarkeit der Ergebnisse werden geprüft. 

Vorfeldkontrollstelle am Flughafen Frankfurt (Quelle: Fraport AG)
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